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Zusammenfassung des Inhalts 

 

Am 7.11.97 beschloß der Bundestag das Gesetz zur Kontrolle und Transparenz im Unter-

nehmensbereich (KonTraG). KonTraG regelt u.a. für die Abschlußprüfung relevante Vor-

schriften im HGB neu. Der Abschlußprüfer rückt insgesamt näher zum Aufsichtsrat. Die 

wesentlichen neuen Anforderungen an den Abschlußprüfer sind die problemorientierte 

Durchführung der Prüfung, die Prüfung der Darstellung der Risiken der künftigen Entwicklung 

im Lagebericht und die Prüfung des Risikomanagementsystems. 

Gegenstand der Untersuchung ist die Frage, inwieweit der derzeit praktizierte risikoorientierte 

Prüfungsansatz diesen Anforderungen genügt. 

Als Ergebnis der Untersuchung läßt sich festhalten, daß die geforderte Problemorientierung der 

Prüfung, der gesetzlichen Verankerung des risikoorientierten Prüfungsansatzes entspricht. 

Ebenso ist der Abschlußprüfer bei konsequenter Anwendung des risikoorientierten Prüfungs-

ansatzes in der Lage, die Darstellung der Risiken der künftigen Entwicklung zu überprüfen. Die 

Beurteilung der Angemessenheit der getroffenen Risikomanagementmaßnahmen ist im Rahmen 

der Abschlußprüfung möglich, erfordert allerdings eine detaillierte Beschäftigung mit den 

einzelnen relevanten Geschäftsrisiken. 

Insgesamt wird deutlich, daß sich der Abschlußprüfer mehr denn je mit der wirtschaftlichen 

Lage und der künftigen Entwicklung des Unternehmens auseinanderzusetzen hat. Der 

Betrachtungshorizont des Abschlußprüfers weitet sich zunehmend von der Rechnungslegung auf 

das gesamte Unternehmen aus. Der risikoorientierte Prüfungsansatz muß um 

betriebswirtschaftliche Aspekte erweitert werden. 

Mit dieser Entwicklung rücken betriebswirtschaftliche Analyseinstrumente in das Blickfeld des 

Abschlußprüfers. Als besonders geeignet zeigt sich die Kapitalflußrechnung. Zunehmende 

Bedeutung erlangen darüber hinaus auch qualitative Erfolgskomponenten. 

Ein Blick in die Praxis zeigt, daß die internationalen Wirtschaftsprüfungsgesellschaften ihre 

risikoorientierten Prüfungsansätze in die Richtung einer geschäftsprozeßorientierten Prüfung 

weiterentwickeln. Dadurch wird es ihnen ermöglicht, einen tiefen Einblick in das Geschäft des 

Mandanten zu erlangen. Die Anforderungen von KonTraG sind aufgrund der ausgeprägten 

Geschäftsrisikoorientierung erfüllbar. 

Als Gesamtfazit der Arbeit läßt sich festhalten, daß der risikoorientierte Prüfungsansatz bei 

sorgfältiger Anwendung die KonTraG-Anforderungen weitgehend erfüllt. Es wird deutlich, daß 

die wirtschaftliche Lage zunehmend in den Betrachtungshorizont des Abschlußprüfers fällt. Der 
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risikoorientierte Prüfungsansatz wird verstärkt um betriebswirtschaftliche Analysen erweitert 

werden. 
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